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s Großherzoglich Badisches
Anzeige - Blatt

für den

Mittel - R h e i n k r e i s.
Dlrv. 63 . Mittwoch den 8 . August 1838 .

*° M it Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

Bekanntmachungen ,

kiro . 17733 . Das Hausiren betreffend.
ES ist neuerlich zur diesseitigen Kenntniß gebracht worden , daß die Hausirordnung durch Erthei -

lung von Hausirbewilligungen an Leute , sie mögen Gegenstände zum Verkaufe haben , welche fie wollen ,

überschritten wird .
Man sieht sich dadurch veranlaßt , sämmtliche Großh . Ober - und Bezirksämter anzuweifcn , die

dtßfallsige Verordnung vom 20 . Mai 1834 Anzeigeblatt Nro . 45 . auf das pünktlichste zu befolgen ,

insbesondere darauf zu achten , daß keine Hausirbewilligungen von den Aktuarien sondern solche von

dem Beamten selbst erlheilt und mit dessen Unterschrift versehen werden .
Rastatt den 27 . Juli 1838 .

Großh . Regierung des Mittelrheinkreise ».
Frhr . v. R ü d t . vät . Rost .

Nro . 17459 . ES wird hlemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht , daß Seine Königliche Hoheit
der Großherzog vermöge höchster Entschließung d . d . Haag den 3 . d . M . gnädigst geruht haben , der

Besitzung Sr . Hoheit de» Herrn Markgrafen Maximilian bei Daxlanden , bis jetzt „ der AbtSgrund ge¬
nannt " den Namen — Maximilians Aue — beizulegen .

Rastatt den 24 . Juli 1838 .
Großh . Regierung de« Mittel - RheinkreiseS .

Frhr . v . R ü d t . vdt . Stengel .

Unterstützung für Gemeinden zu Anschaffung von On '
gr

'
nalzuchtstieren aus der Schweiz ,

und Gelegenheit auch für Privaten zu Anschaffung von Zuchtstierien und Melkvieh .
Es hat Herr Merian von Freiburg dem landw . Verein zu Hebung der Rindviehzucht 500 fl.

und Herr Franz Buhl von Ettlingen 55 fl . überwiesen , welcher Summe der landw . Verein noch so
viel zuschießen wird , als seine Geldkräfte erlauben .

Mit diesen Mitteln werden wir diejenigen Gemeinden unterstützen , welche Lust haben , Original -
schweizer.Zuchlstiere anzuschaffen , und zwar erhält :

„ „ .
*• Eine Gemeinde , welche ihre Zuchtstiere auf eigene Rechnung Watten und pflegen läßt ( s. landw .

Wochenblatt Nr . 31 . von 1837 und Nr . 8 . von 1838 ) 33 fl .
. ° Eine Gemeinde , welche die Haltung der Zuchtstiere mit Grundstücken oder einem Kapital

^
" eckmäßige Bestimmungen wegen deren Haltung getroffen hat , 11 fl.

Um Gemeinde , welche die Haltung der Zugstiere an den Wepigstnehmenden überläßt . Nichts .

t> fcf
'
i

*Ur N ^ iucht , welche unter 1 Jahr alt sind , wird die Hälft « der ausgeworfenen
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Um denjenigen Gemeinden , welche auf ein ^ tzutevstuHury Anspruch zu mache » haben , wie auch
andern Gemeinden und Privaten Gelegenheit zu geben , sich nicht nur "schöne' Zuchtstiere , sondern anch
gutes Melkvieh zu erwerben , wird dex landw . Verein einen doppelten Einkauf besorgen und zwar :

1 ) Es geht ein Unternehmer auf seine Gefahr und Kosten Ä die Schweiz , kauft gute - Zuchtvieh
auf und gibt solches an diejenigen ab , welche ihm durch den landw . Verein Aufträge ertheilten . Gefällt
den Bestellern das gelieferte Vieh nicht , oder ist ihnen der,Preis zu hoch , so sind sie nicht gehalten ,
solches zu übernehmen , aber in diesem Falle haben fle dein Unternehmer für sein Risiko eine Ent »
schadigung zu bezahlen , und zwar für einen bestellten ^Zuchtstier über 1 Jahr . . . 22 fl .

Für einen unter 1 Jahr . -
} . . . . . . . . , . Hfl .

Für eine bestellte Kuh oder Kalbin . . . . . . 11 fl .
2 ) Zu gleicher Zeit wird der landch , Verein einen erfahrenen und zuverlässigen Mann nach der

Schweiz zum Ankauf von Zuchtvieh sestden .
Dieser Mann wird nach Maßgabe der cingelaufenen Bestellungen einen Ankauf machen , u^ d

der landw . Verein wird diese Thiere , je nach dem Wunsche der Besteller , entweder verloosen oder
versteigern .

Die Bestellung ist in diesem Falle fest und findet kein Rücktritt statt .
Im Falle einer Versteigerung wird Verlust oder Gewinn ausgeschlagen .

Hierzu bemerken wir :
a) Die Unterstützung für die Gemeinden kömmt denselben ju gut , der Einkauf erfolge auf die eine ,

oder die andere Weise -.
d ) Es findet nur der Ankauf von Rigivieh statt welches sich nach gemachten Erfahrungen am

besten zur Kreuzung mit dem Landvieh eignet , und in Folge welcher ein Schlag gewonnen wird ,
ähnlich dem Allgaier . Das Stück dürfte sich von 10 bis 18 Louisd ' or stellen .

c ) Von demjenigen Vieh , welches von dem Unternehmer ltz . 1 .) aufgekaust wird » kann an gewissen
Stationen von der Schweiz bis Karlsruhe abgestoßen werden , dasjenige Vieh aber , welches
( § . 2 .) für fest gekauft wird , soll alles bis zum landw . Fest bei Karlsruhe eintreffen , und den Tag
zuvor am 10 . September , Nachmittags 2 Uhr , auf dem großen Exercierplatze auf die angeführt «
Weise übergeben werden .

d ) Die Bestellungen , auf welche Rücksicht genommen werden soll , haben in aller Bälde zu erfolgen ,
und zwar mit genauer Angabe , ob der Ankauf nach § . 1 . oder 2 . oder in schwächerem , mittlerem oder
ganz starkem Vieh erfolgen soll .

Gehen die Bestellungen nicht von Gemeinden , sondern von Privatpersonen ein , so haben letztere
ein gemeinderäthlicheS Zeugniß Äer ihre Zahlungsfähigkeit beizulegen .

Ucbek die Zweckmäßigkeit eines solchen Ankaufs glauben wir uns nicht weiter verbreiten zu
müssen , jedem erfahrenen Landwirthe ist solche hinreichend bekannt .

Karlsruhe den 27 . Zuli 1838 .
Direktion deS landwirthfchaftlichen Vereins .

Frhr . v . Ellrichshaußtn . vdt . Zeller .

Lotterie von Landes - Erzeugniffen bei dem landw . Centralfeste zu Karlsruhe im Sep¬
tember 1838 betreffend .

Durch hohen Erlaß des Großherzoglichen Ministeriums des Innern vom 27 . v . M . sind wir
zur Abhaltung einer Lotterie aus Landeserzeugniffen , gelegentlich des am 11 ., 12 . und « 3 Sept . d . Z .
zu Karlsruhe statlfindenden landw . Festes , ermächtiget .

Der Zweck derselben ist , hierdurch dem gewerbe - , wie dem landwirthschafttreibenden Publikum
Gelegenheit zum Absatz dessen ausgezeichnetster Erzeugnisse zu geben . Zn Folge dieses werden wir
aus den gelegentlich jenes Festes und der Versammlung der deutschen Landwirthe stattfindenden Aus¬
stellungen von Industrie - und landwirlbschaftlichen 'Erzeugnissen so viele Aufkäufe machen , als die
Zahl der abgesetzten Loose erlaubt .

Insbesondere werden aufgekauft : die schöne» Wagen und Reitpferde , ausgezeichnetes Rindvieh
und andere Hausthiere , landwirlhschaflliche Gerälhe , Uhren und Strohgefirchle vom Schwarzwald .,
Bijonterie -Waaren , Meubels , badischer Zucker , Leinwand , Hanf , Flachs u . s . w.

Das einzelne Loos kostet 30 kr . , und diejenigen , welche Gewinnste erhalten und svlcke des Trans¬
portes oder sonstiger Ursache wegen nicht behalten wollen , sind berechtigt , | des Ankaufpreis «« baar zu



erhrben, wogegen da» weitere i als Entschädigung den Produrentm zum Ersatz ihrer Transportkosten
und sonjüger Auslagen zufäll6 '

Indem wir hievon unter Beziehung auf die von dem hiesigen GewerbSvereine unterm 19 . Mai
d . I . an das gewerbtreibend« Publikum ditßfall « erlassene Bekanntmachung Kenntniß geben , und hoffen
daß recht viele ausgezeichnete und preiswürdige Gegenstände eingehen, bemerken wir , daß an sämmtliche
Bezirksämter des Großherzogthums und Kreisstellfn des landwirthschastlichen Verein « Loose zu der
»«reinigten Lotterie von Industrie , und landwirthschastlichen Produkten re . in den letzten Tagen mit
dem Ersuchen gesandt wurden , solche auf geeigneten; Wege in ihren Bezirken absetzen zu lassen .

Karlsruhe den 1 . August 1838 .
Centralstelle des landwirthschastlichen Vereins .

Frhr . v . EllrichShaußen .

B e k a nn t m a ch u n g e n.
Durch den Tod deS Hauptlehrers Fath an

der Knabenschule zu AdelSheim ist diese Schul¬
stelle Bezirksschulvisitatur AdelSheim, mit dem neu
regulirten Gehalt von , 250 fl . nebst freier Woh¬
nung und 48 kr . Schulgeld von jedem Schulkind
in Erledigung gekommen^ die Bewerber um die¬
selbe haben sich nach Maßgabe der Verordnung
vom 7 . Juli 1836 Rggblt . vom 3 . August 1836
Nro . 38 . bei der Patronatsherrschaft dem grund¬
herrlichen Condominat von AdelSheim binnen
4 Wochen zu melden .

Der erledigte katholische Schul - und Orga »
nistendienst zu Bötzingen und Oberschaffhausen,
OberamtS Emmendingen , ist dem Schullehrer
Felix Traub zu Horben , LandamlS Freiburg ,
übertragen und dadurch ist der katholische Schul -,
Meßner » und Organistendtenst in Horben , mit
dem gesetzlich regulirten Diensteinkommen von
175 fl . jährlich nebst freier Wohnung und dem
Schulgelde , welches bei einer Zahl von etwa 100
Schulkindern auf 30 kr . jährlich für jedes Kind
festgesetzt ist, erledigt worden . Die Kompetenten
um den letztgenannten Schuldienst haben sich
nach Maßgabe der Verordnung vom 7 . Juli
1836 Reggsbl . Nro . 38 . durch ihre BezirkSschul»
Visitatoren bei der Bezirksschulvisitatur Freiburg
zu Munzingen innerhalb 4 Wochen zu melden.

Der erledigte kathvl . Schul - und Organi¬
stendienst zu Grieße «, Amts Jestetten , ist dem
Schullehrer Johann Baptist Riesterer zu
Scherzingen, Landamts Freibnrg übertragen und
dadurch ist der kathol . Schul - , Meßner - und
Drgantstendienst zu Scherzingrn mit dem geseh-

M
on ‘mn Diensteinkommen von 140 fl . nebst

F « «t Wohnung und dem Schulgeld , welche« bei
^ » ahl von 16 Schulkindern auf 30 kr. jähr -
«ch für >edes Kind festgesetzt ist, erledigt worden.
^ E -^ °" l>«t»nten um den letztgenannten Schul¬
dienst haben sich « ach Maßgabe der Verordnungvom 7 . Juli 1836 Reggsbl . Nro . 38 - durch ihre
BezirkSfchulvisitatvrrn bei der Bezirksschulvisita-

tur Freiburg zu Munzingen innerhalb 4 Wochen
zu melden.

Durch die Pensionirung des Schullehrers
Joseph Ortvlf ist der kath . Schul - MeßNer u .
Organistendienst in Röhrenbach, Amts Helligen¬
berg , mit dem gesetzlich regulirten Diensteinkom-
men von 140 fl . jährlich nebst freier Wohnung
und dem Schulgelde , welches bei einer Zahl von
durchschnittlich 82 . Schulkindern auf 1 fl . 42 kr,
für jede« Kind festgesetzt ist , erledigt worden.
Die Kompetenten um diesen Schuldienst haben
sich nach Maßgabe der Verordnung vom 7 . Juli
1836 Rggblatt . Nro 38 . bei der Fürstlich Für -
flenbergischen StandeSherrschaft , alS Patron in¬
nerhalb 4 Wochen zu melden.

Die neuerrichtete 2 . Hauptlehrerstelle an der
kath . Volksschule zu Wehr , Amts Säckingen , ist
dem Schullehrer Bernhard F i e ß zu Ringelbach ,Amts Oberktrch, übertragen , und dadurch ist der
kath . Filialschuldienst zu Ringelbach , mit dem
gesetzlich regulirten Diensteinkommen von 140 fl
jährlich, nebst freier Wohnung und dem Schulgeld ,
welches bei einer Zahl von etwa 48 Schulkin¬
dern auf 1 fl. 21 kr . jährlich für jedes Kind
festgesetzt ist, erledigt worden. Die Kompetenten
um den letztgenannten Filialschuldienst haben sich
nach Maßgabe der Verordnung vom 7. Juli
1836 Regierungsblatt Nro . 38 . durch ihre Be¬
zirksschulvisitatoren bei der Bezirksschulvisitatur
Oberkirch innerhalb 4 Wochen zu melden.

Bei der isr. Gemeinde Messelbausen ist die
Lehrstelle für den Religionsunterricht der Jugend ,
mit welcher ein Gehalt von 40 fl . nebst freier
Kost und Wohnung , so wie der Vorsängerdienst
sammt den davon abhängigen Gefällen vcrbun-
den ist , erledigt , und durch Uebereinkunft mit
der Gemeinde , unter höherer Genehmigung zu
besetzen . Di « rezipirten isr. Schulkandidaten wer¬
den daher aufgefordert, unter Vorlage, ihrer Re¬
zeptionsurkunden und der Zeugnisse über ihren
sittlichen und reljgiösen Lebenswandel , binnen
6 Wochen sich bei der Bezirks-Synagoge allda
zu melden. Auch wird bemerkt, daß im Fall «
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webet Schulkandidate » noch Rabbinatskandida -

te» sich melden , andere inländische Subjekte nach

erstandener Prüfung bei dem Bezirks -Rabbiner

zur Bewerbung zugelaffen werden .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden ltq « idatiouen .

Andurch werden alle diejenige » / welche
ans was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wol¬
le«/ aufgefordert / solche Lader hier unten zum
Richtigstellung » - und VorzugSverfahre « un¬
geordneten Tagfahrt / be» Vermeidung des AuS-
fchlusses von der Gant / persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte / schriftlich oder müud -
lieh / anzumelden / und zugleich die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfands - Rechte / unter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
und Antretung des Beweises mit andern Be¬
weismitteln / zu bezeichnen / wobei bemerkt
wird / daß / in Bezug auf die Bestimmung des
Masse-Curators und den etwa zu Stande kom-
mendcn Borgvrrgleich / die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienene » beigrrreten
angesehen werden solle« . Aus dem

Bezirksamt Brette » .

( 1 ) zu Zaise » Hause » an den in Gant

erkannten Maurer Wilhelm Dehn , auf Don¬

nerstag den 20 . September d . I . Vormittags
8 Uhr auf diesseitiger Amtskanzlei . AuS dem

Bezirksamt Bühl .
( 1) zu Varnhalt an den in Gant er¬

kannten Thimclheus Dürr , auf Donnerstag
den 13 . September d . I . Vormittags 8 Uhr

auf diesseitiger Amtskanzlei . Aus dem
Bezirksamt Eppingen .

( 3 ) zu Gemmingen an das in Gant er¬

kannte Vermögen des im 1 . Grad mundtodt er¬

klärten Bürgers und Bauer « Friedrich Wieder ,
auf Donnerstag den 23 . August d . I . Bormid -

tags 8 Uhr in diesseitiger Amtskanzlei . A . d .
Stadtamt Karlsruhe .

( 1 ) zu Karlsruhe an die in Gant er¬

kannte Berlaffenschafl des verstorbenen Reviden¬
ten Philipp Jakob Franz Hoffmann , auf

Dienstag - den 14 . August d . I . Vormittag « 9 Uhr
auf diesseitigem Stadlamt . AuS dem

Oberamt Lahr .
( 2 ) zu Kuhbach an den Franz Joseph

Beck , welcher nach Amerika auSwandern will ,
auf Montag den 13 . August d . I . Morgens 9

Uhr bet diesseitigem Oberamk .

(2 ) Pforzheim . ( Aufforderung .^ Bei
der Erbtheilung de« Seifensieders Christoph Fried¬
rich Gerwig dahier hat der Pfleger der min¬
derjährigen Kinder den Nachlaß des Verstorbenen
nur unter der Rechtswodlthat des Erbverzeich ,
niffe« angetreken . Es werden daher alle dieje¬
nigen , welche Forderungen an gedachte Verlaffen -
schaftSmasse zu machen haben , aufgefordert , sie
innerhalb 4 Wochen bei Großh . Ämtsreviforate
dahier zu erheben , widrigenfalls fle später ihre
Befriedigung nur aus dem Betrag der Erbsck" A
erhalten können , der nach Befriedigung der Erb -

schaftsglägjziger etwa noch auf die VorstchtSerben
kömmt .

Pforzheim den 24 . Juli 1838 .
Großh . Oberamt .

(1 ) Bruchsal . ( Präclustvbescheid .j In
der Gantsache des Gottlied Büchle von Unter »

öwisheim werden hiermit auf Antrag der Gläu¬

biger alle diejenigen , welche die Anmeldung ihrer

Forderungen unterlassen haben , von der vorhan¬
denen Masse ausgeschlossen .

Bruchsal den 27 . Juli 1838 .
Großh Oberamt .

Ausgetretener Vorladungen .
(2 ) Karlsruhe , sFahndung und Signa -

lement .j Der wegen Diebstahl inhaflirt gewesene
Kanonier Georg Heinrich Laißler von Dur¬

lach ist am 22 . b . M . Abend « auf eine gewalt¬

same Weise aus dem SicherheitSarrest in Got -

lesaue entwichen , was unter Beifügung des Sig¬
nalements deS Kanonier Laißler Behufs der Fahn¬

dung hiermit bekannt gemacht wird .
Signalement .

Größe 5 ' 5 "
, Körperbau stark , Gesichtsfarbe

gesund , Augen blau , Haare braun , Nase dick,
Kinn rund , sonstige Kennzeichen keine.

Kleidung : Dieselbe kann nur in soweit

angegeben werden als Laißler wahrscheinlich einen

langen braunen Ueberrvck mit sich nahm .

Karlsruhe den 31 . Juli 1838 .

Der General - Major und Kommandeur der

Artillerie - Brigade .
B - d . V .

Schub erg , Oberstlieutenant .

(1) Bühl . ( Fahndung .1 Karl Lang V.

Kappel welcher sich eine « bedeutenden Diebstahls

schuldig machte , hat sich der Verhaftung durch

die Flucht entzogen . Wir ersuchen daher sammt -

liche Behörden auf denselben zu fahnden und ih»

im Betretungsfalle anher einzuliefern .
Bühl den 3 August 1838 .

Großh . Bezirksamt .



Signalement .
Alt « 33 Jahre , Größe 5 ' 4 "

, Statur besetzt,
Geflcht - farbe blaß , Gesichlsform länglich . Haare
dunkelbraun , Augen braun , Auqenbraunen
schwach, Stirne hoch, Nase spitzig ; Bart schwarz »-

Mund gewöhnlich , Zahne gut , Kinn rund , be¬

sonder « Kennzeichen , keine .

(1 ) Dur lach . ^Bekanntmachungund Sig¬
nalement/ ! Handelsmann Löw Lev » aus Kö -

nigSbach hat sich am 27 . Zuni d . I . von Haus
entfernt , und ist biS jetzt nicht wieder zurückge -

kehrt . Da auch seither keine sonstige Nachricht
über ihn eingekommen ist , so ersuchen wirsammt -

liche Polizeibehörden unS baldgefalltge Nachricht
geben zu wollen , wenn ihnen über das Schicksal
des vermißten etwas bekannt werden sollte .

Durlach den 4 . August 1838 . ,
Großh . Oberamt .

Signalement .
Derselbe ist 59 Jahre alt , 5 ' 3 " groß , mitt -

lerer Statur , hat ein rundes Gesicht , blaße Ge¬
sichtsfarbe , schwarze Haare , mittlere Stirne ,
schwarze Augenbraunen , blaue Augen , längliche
Nase , Mittlern Mund , schwarzen Bart , längli¬
ches Kinn , mangelhafte Zähne und mit dem ei¬
nen Fuß bei dem Auftreten etwas krumm .
Seine Kleidung besteht in einem dunkelblauem
Ueberrock dunkelgrüne manchesterne Hosen und
dergleichen Weste , einem gelben baumwollenen
HalStuch , weißen baumwollenen Strümpfen und
Schuhen mit Bändeln , grüntuchenrr Kappe mit
ledernem Schild .

(2 ) B ü h l. lDiebstahI .j Dem Fidel « i st
von Kappel wurden <in der Nacht vom 27 . auf
den 28 . d . M . folgende Gegenstände aus seiner
Speicherkammer entwendet , als :

5 Viertel Schweinefleisch .
1 Schinken .
3 Kinnbacken .
3 Laib Brod ,
2 Leinene bereit » noch neue MannShender mit

F . K . gezeichnet .
1 Leintuch und
1 Korb mit rothen und weißen Bändern .

Wir ersuchen daher sämmkliche Polizeibe¬hörden auf ßaz Entwendete und den noch un¬
bekannten Thäter zu fahnden .

« uhl den M . Ju,j 1838 .
Bezirksamt .

<21 Haslach . sDiebstahlj In der Nacht
Vm \u sm

UL &
(
* n i5

.' d ' M . wurden dem Adler-
lernnrlh ^ '

A
^ 'n ^ agkr in Steinach ein Fisch¬

kasten mit Mahlschloß und Kette sammt den da¬

rin befindlichen Forellen aus der dortigen Säg -
bach entwendet . Der Werth deS Fischkastens ,
Mahlschloß und Kette wird auf . . 4 fl . —
und jener der Forellen auf . . . 2 fl . 42 kr .

der ganze Werth auf 6 fl . 42 kr.
angegeben , was zur Fahndung bekannt gemacht
wird . Haslach den 23 . Juli 1838 .
Großh Bad . Fürst ! . Fürstenbergisches Bezirksamt .

(1 ) Wolfach . s.Diebstahl . 1̂ Dem Bäcker
Michael Armbruster dahier wurde in der Nacht
vom 25 auf den 26 . d . M . folgendes entwendet :

1) 18 Laibchen weißes Brod » 4 kr . 1 fl . 12 kr .
2 ) 7 Maas Schweineschmalz mit einem steiner¬

nen Hafen mit Eisendraht gebunden 7 fl . 36 kr.
3) 1 Porzellanene Platte mit 4 E Butter

i fl . 12 kr.
4 ) 2 Maas Fruchtbranntwein sammt Glas

1 fl . 16 kr.
5 ) Ein neues fchwarzgrautbcheneS Kamisol mit

hornenen Knöpfen , unter dem Arme ist das Tuch
von etwas hellerer Farbe 4 fl .

6 ) 1 Paar halb neue rindledern « Halbstifel 2 fl .
Wolfach den 28 . Juli 1838 .

Großh . Bad . Fürst ! . Fürstenbergisches Bezirksamt .

(1 ) MeerSbürg . f Bekanntmachung . )
In dem GeburtSbuche der Pfarrei zu Ittendorf
ist ein Sebastian Ru pp geboren zu Leiwiesen ,
Gemeindeverbands Ittendorf unterm 14 . April
1818 eingetragen ohne daß jedoch der Bor - und
Geschlechtsname , Wohnort und Stand der Eltern
desselben darin erwähnt ist . Da hiernach der
dermalige Aufenthalt diese » Sebastian Rupp und
der Wohnort und Verhältnisse seiner Eltern uns
unbekannt sind , so bringen wir dieß zur öffent¬
lichen Kenntniß , damit wenn sich dieselben in
irgend einer Gemeind » des Großherzoglhum Ba¬
dens aufhalten sollten , dieser Sebastian Rupp in
die Conspripkion pro 1839 ausgenommen und
uns Nachricht erlheilt werde .

Meersburg den 31 . Juli 1838 .
Großherzogliches Bezirksamt .

(1 ) Vellingen . fDie Eonfcription pro
1839 betreffend .^ Nach Inhalt des GeburtSbu -
ches der Pfarrei Villingen ist Christian Andre ,
Sohn d« S Hammerschmidt Baptist Andre am
17 . Dezember 1818 dahier geboren und getauft
worden , sein gegenwärtiger ÄufenkhallSort ist un¬
bekannt , daher dieß öffentlich bekannt gemacht
wird , damit das betreffende ConstriptionS -Amt
in dessen Bezirk er jetzt ansaßig ist , solchen in die
Listen aufnehmen , und davon Nachricht anher
ertheile . Villingen den 3 . August 1838 .

Großherz . Bezirksamt .
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(2 ) Lriberg . sVerlorenes Wanderbuch , f

Der ledige unten naher beschriebene Schustergesell

Georg Schmidt von Egenburg , Königl . Bair . ,

Landgerichtes Würzburg links des MaineS , hat j

heute dahier angezeigt , daß er gestern auf dem '

Wege von hier nach Hörnberg sein am 27 . Juni

v . I . von dem gedachten Landgerichte ausgestell¬

tes Wanderbuch verloren habe . Derselbe hat

seit Februar dahier gearbeitet und gestern dahier

sein Wanderbuch visiren lassen und vorher will

derselbe nach seinem Wanderbuche zu Bvxberg ,

Giesen , Frankfurt und in Mainz gearbeitet ha¬

ben . Dieses wird zur Warnung gegen einen

Mißbrauch des verlornen Wanderbuchs und mit

dem Ersuchen , solches im Aufsindungsfalle hieher

liefern zu wollen , hiemit öffentlich bekannt ge¬

macht . Trtberg den 30 . Juli 1838 .
Großh . Bezirksamt -

S i g n a l e,m e . n t .
Alker 31 Jahre , Große 5 ' 3 " 2 " '

, Statur

besetzt, Haare blond , Gesichtsform oval , Gesichts¬

farbe gesund , Stirne offen , Augenbraunen blond ,

Augen blau , Nase mittler , Mund klein , Bart

braun , Kinn oval , Zähne gut , besondere Kenn¬

zeichen keine .

( 1) R a st a t t . sBekanntmachung . s Der

Eigenlhümer des am 24 . d . M . auf einer Rhein¬

insel bei OtterSdorf vom ZvllhauSpersonal auf¬

gefundene 302 E Salz hat sich binnen 6 Wo¬

chen dahier zu melden , ansonsten über das Salz

nach Vorschrift des Gesetze- verfügt werden wird .

Rastatt den 31 . Juli 1838 -
Großh . Oberamt .

( 1 ) Boxberg . sFahndungSzurbcknahme .)

Die gegen den Zimmergesellen Sebastian Gei¬

ger von Heckfeld , Amtsbezirk GerlachSheim , un¬

term 9 . d . M . Nro . 9503 . diesseits erlassene

Fahndung wird , da derselbe heute anher einge -

liefert worden ist, hiemit zurückgenvmmen .

Boxberg den 31 . Juli 1838 .
Großh . Bezirksamt .

Kauf - Anträge .

(1 ) Briten , f Verkauf einer Papierfabrik .)

Aus der Verlassenschaflsmaffe deS ledig verstor¬

benen Fabrikanten HierLnimuS Strauß von

Flehingcn , werden Montag den 10 . September
d . I . Nachmittags 2 Uhr , auf dem Platze selbst

nachbenannte Realitäten der Erbverlheilung we¬

gen , einer öffentlichen Versteigerung auSgesitzt :

A) Ein großes dreistöckiges Gebäude , 2 Stock

von Stein , und 1 Stock von Holz , worin die

Papiermühle und di« Wohnung zugleich enthal¬
ten sind .

Erste umfaßt alle zur Fabrikation erforderlichen

Einrichtungen in solidem Zustande namentlich :

6 steinerne Lochgeschirre , 1 steinerner l Holländer
4 Lumpenschneider , 1 Wasserpreffe und 2 stei¬

nerne Bütten . Im ober » Stock sind große

Raume zur Aufbewahrung der Materialien und

auf den Böden unter dem Dach , di« Hängwerke

zum Trocknen der Papiers . ,
Die Fabrik enthalt mehr als hinreichende

und ständige Wasserkraft aus der vorbeifließenden

Kraichbach ; es ist daher das Werk einer bedeu¬

tenderen Ausdehung fähig .
Letztere hat 10 geräumige Zimmer , mit Heller

Küche , Speisekammer , und Fruchtspeicher .

Unter dem ganzen Gebäude befindet sich ein

gewölbter Keller .
8 ) Ein dazu gehöriges Oekonvmie -Gebaude ,

worin 1 Scheuer , Stallung und Holzremise , auch

ein Gemüsekeller enthalten sind .
6 ) Ein dabei befindlicher ganz neuer Anbau

mit 1 Leimküche, 1 Pferdstall , u . Wagenrrmise ,

v ) Ungefahr 30 Rth . Gemüsegarten vor dem

Wohngebäude mit vielen edlen und sehr frucht¬

baren Spalier Obstbäumen .
E ) Sieben Brtl . Gras - und Baumgarten

hinter den Gebäulichkeieen , worin sich ein Brun¬

nen befindet welcher das zur Fabrikation erfor¬

derliche und vorzüglich geeignete Wasser kieferk ;

der Garten ist geschloffen , größtentheilS mit einer

Mauer , und enthält ebenfalls sehr viele und er¬

giebige Obstbäume .
DaS Ganz « hat eine angenehme einladende

Lage , an der Kraich , eine halbe Viertelstunde

von Flrhingen , durch welchen Ort die Landstraße

zieht in der Nähe mehrerer Städte .

Dieses wird mit dem Bemerken bekannt ge¬

macht daß auswärtige Liebhaber sich mit obrig¬

keitlichen PradicakS - und Vrrmögenszeugniffen

auSweifen wollen .
Brekten den 1 . August 1838 .

Großh . AmtSrevisorat .

( 1 ) Dur lach . fHau - versteigerung . ) Han -

delSmann August Gesche ' der dahier läßt der

Erbverlheilung wegen , Montag den 3 . Sept .

d . I Nachmittag « 2 Uhr auf hiesigem Rath -

hause öffentlich versteigern ; Ein - zweistöckigte

Behausung nebst Scheuer und Stallung an

dem Marktplatze belegen , neben Apotheker Körper

und Dreher Karl Steinmetz Anschlag 8650 fl ,

wozu die Liebhaber eingeladen werden .

Durlach den 6 . August 1838 .
Bürgermeisteramt .
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< 1) Gondelsheim . sWeinvrrsteigerung 1
Montag den 13 . August d . Z . Vormittag « 8 Uhr
werden auf dem diesseitigen Geschäftszimmer :

5 Fuder Wein 1836r und
2 „ „ 1837r Gewächs ,

circa 3 Ohm Weinhefe
in kleinen Abtheilungen im Versteigerungswege
dem Verkaufe ausgesetzt .

GondelSheim den 30 . Juli 1838 .
Gräflich von LangensteinscheS Rentamt .

(1) Lah r . ( Versteigerung .^ Montags den
13 . August l . I . Vormittags 8 Uhr u . s. w .
« erden dahier im Wege des Vollstreckungsverfah¬
rens gegen baare Bezahlung versteigert :

SchätzungSpreiS .
fl . kr .

50 Oehmle rother Wein , St . Gill 750 —
32 „ weiser Landwein 112 —
14 , , Champagnerwein 336 —

2122 Bouteillen Champagner 1658 —
29 Bouteillen rother Bordeaux (Lafitte ) 17 24
15 Neue Ohm rother Bordeaux

Wienerflügel
Tableau - Uhr

ft
Schreibpult mit Marmorplatte
Kanapee mit 8 Stühlen (Plüsch )

klein ( Mohr )
6 Stühle (Mohr )
1 Sackuhr
1 Pfeilerkomode mit Spiegel
6 Stühle mit Seidenüberzug
2 Strohkanapee mit 8 Stühlen
1 Rußbaumene Bettlade mir Nacht -

tischle

450
125

33
50
36
60
10
12
15
20
15
18

18
12
9

60
20

1 Kirschbaumene Kdmode
1 Nußbaumener runder Tisch
1 Stockuhr mit Glasglocke
2 Armleuchter , bronzene
1 Kanapee , 12 Stühle und 2 Arm¬

sessel
18 Eingerahmte Portrait «

Blumenwasen mit Glocken
Bronze -Leuchter
Kirschbaumene Spieltisch
Fußtrppjch
^ herrisch mit Zugehvrde
vergoldetes Kaffeeservice

. - . . 3
* mit dem Bemerken ,o,rv ,d p die Zusammenkunft auf dem Rathhause statt -

gen « irtT
^ ^ bn ^ " »Versteigerung angefan -

dabr den 31 Juli igztz
Bürgermeisteramt .

2
4
2
1
1
1

105 t -
52 —
10 —
18 -

9 —
3 —

20 —
15 —

verkündet wird ,

(3 ) Offen bürg , f HauSverstrigerung . )
Am Dienstag den 14 . August d . I . Nachmit¬
tags 3 Uhr wird in hiesigem Gemeindehaus die
dem Bürger und Schneidermeister Sebastian
Elbs dahier gehörige von Holz erbaute , zwei -
stöckigte Behausung sammt Hof in der Fromm¬
gaß dahier neben Michael Hock und Joseph
Litschki, von einem Flächeninhalt von ungefähr
13 Rth . gegen gleich baare Zahlung im Voll -
streckungSwege zu Eigenthum nochmals versteigert ,
wobei der endgültige Zuschlag um das sich er¬
gebende höchste Gebot erfolgt , auch wenn solches
unter dem Schätzungspreiß bleiben sollte .

Offenburg den 17 . Juli 1838 .
Bürgermeisteramt .

Bekanntmachungen .

In Gemäßheit des § . 74 . des Zehntablö -
sungsgefetzes wird hiermit öffentlich bekannt ge¬
macht , daß die Ablösung nachgenannter Zehnten
endgültig beschlossen wurde :

(3 ) im Bezirksamt Kenzingen den 22ten
Juli 1838 .

Zwischen dem Großh . Domänenärar und der
Gemeinde Riegel .

(3 ) im Bezirksamt Neustadt den 26ten
Juli 1838 .

Zwischen der standesherrlich Fürstl . Fürsten -
bergifchrn Domänenkanzlei auf den Gemarkungen
nachstehender Gemeinden :

* ) auf der Gemarkung Kappel ,
*>) „ „ „ Falkau ,
c ) „ „ „ AltglaShütten ,6 ) i , ,» , , Neualashütten,
e) n n , i Barenthal .

(3 ) im Bezirksamt Achern den 25 . Juli
1838 .

Zwischen der Großh . Domänenverwaltung
Oberkirch und der Gemeinde Grosweier .

<3 ) im Bezirksamt Laden bürg den23ten
Juli 1838 .

Zwischen der Großh . Domanenvcrwaltung
Mannheim und der Hofgemeinde Schaarhof .

( 3 ) im Bezirksamt PhilippSburq den
18 Juli 1838 . .

Zwischen der Großh Domänenverwalkung
Bruchsal und der Gemeinde Huttenheim .

(3 ) im Bezirksamt Neckargemünd den
26 . Juli 1838 .

a ) Zwischen dem Großh . Stift Mosvach auf
der Gemarkung Mossbrunn .

b ) Zwischen dem Großh . Stift MoSbach auf
der Gemarkung Schwanheim .

(3 ) im Be, .Amt B o x b e r g d . 22 . Juli 1838 .

X
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Zwischen dem Großh. Stift Mo- bach und
der Gemeinde Angelthürn .

(3) im Stadl - und Landamt Wertheim
den 17. Juli 1838.

a ) Zwischen der Pfarrei Rassig und der Ge¬
meinde Weffcnthal.

b) Zwischen der evangl. Pfarrei Kembach und
der Gemeinde Dettingen .

(3) im Bezirksamt Waldshut den 27ten
Juli 1838.

Zwischen der Pfarrei Thiengen in der Ge¬
meinde Schmerzen.

(2) im Oberamt Pforzheim den 27 . Juli
1838.

Zwischen der Großh . Domänenverwaltung
Pforzheim und der Gemeinde Ittersbach .

(2 ) im Bezirksamt Schwetzingen den
31 . Juli 1838.

Zwischen der Großh . Domänenverwaltung
Heidelberg und der Gemeind» Oftersheim .

(1 ) im Bezirksamt Etlenheim den26ten
Juli 1838.

a) Zwischen der Großh. Domänenverwaltung
Ettenheim in der Gemarkung Kappel am Rhein.

b) Zwischen der Großh . Domänenverwaltuug
Ettenheim und den zehntpflichtigen Güterbesitzern
in Rust.

( 1) im Lberamt Heidelberg den Iren
August 1838.

Zwischen der Großh . Domänenverwaltung
Heidelberg auf der Gemarkung vom Grenzhof .

( 1 ) im Bezirksamt Heiligenberg den
31 . Juli 1838.

Zwischen der Gräflich von Langenstein 'schrn
Grundherrschast und deren zehntpflichtigen zu
Beuern , Altenbeuern und Trüüenbühl , dann
Martin daher , Nikolaus Saurer und Stephan
Satter zu Bachen . t

(1 ) im Bezirksamt Kenzingen d»n26ten
Juli 1838.

Zwischen dem Großh . Domänenärar und
der Gemeinde Wyhl.

( 1 ) im BnzirkSamt Mosbach den 31ten
Juli 1838.

Zwischen der evangl. Pfarrei Ashach und
der Gemeinde Wörtelstein .

( 1 ) im Bezirksamt Heilt genberg den
1 . August 1838.

Zwischen der Fürst ! . StandeSherrschaft Für¬
stenberg und den Zehntpflichtiqen Joseph Reusch
und Seb . Schneider zu Allerheiligen.

Alle diejenigen, die in Hinsicht auf diese ab-
lösepden Zehnten in deren Eigenschaft als Lehen¬

stück, StammgutStheil, Unterpfand u . f. w. Recht«
zu haben glauben , werden daher aufgefordert ,
solche in einer Frist von 3 Monaten nach den in
den §§ . 74. bis 77. des Zehntablösungsgesetzes
enthaltenen Bestimmungen zu wahren , andern¬
falls aber sich lediglich an den Zehnlberechtigtrn
zu halten .

( 1 ) Karlsruhe . (Bekanntmachung .) Bei
der unterm 26 . Juli d . I . zu Mühlburg statt-
gehabten Bürgermeisterwahl , wurde der bisherige
Rathschreiber Peter Küffner erwählt, bestätigt
und in Pflichten genommen , was hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Karlsruhe den 26 Juli 1838.
Großh . Landamt .

(1 ) Karlsruhe . lBekanntmachung .) Bei
der heute in Leopoldshafen staetgehabten Bürger¬
meisterwahl wurde HandelsmannFriedrich U lri ci
zum Bürgermeister beinahe mit Stimmcneinhel-
ligkeil erwählt , auch als solcher bestätigt und so¬
gleich in Pflichten genommen, was anmit be-
kannt gemacht wird.

Karlsruhe den 21 . Juli 1838.
Großh . Landaml .

(1 ) Pforzheim . (Bekanntmachung .) Bei
der heute statkgefundenen Bürgermeisterwahl in
Ersingen wurde der Bürger und bisherige Rath-
schreiber Simon Eßwein gewählt und von
Staatswegen bestätigt.

Pforzheim den 28 . Juli 1838.
Großh . Oberamk.

(1 ) Pforrzheim . (Bekanntmachung .)
Bei der heute in Düren vorgenommenen Bur¬
germeisterwahl wurde der Gemeindebürger Und
Landwirth Cornelius Schäfer als Bürgermei¬
ster gewählt, und von Staatsweaen bestätigt.

Pforzheim den 1 . Angust 1838.
Großh . Oberamr.

(1 ) Leopoldshafen . (Offene Gehilfen -
stelle.) Die erste Gehilfenstelle, womit rin jähr¬
licher Gehalt von 500 fl . verbunden, ist bei uns
in Erledigung gekommen und soll mit einem be¬
sonders im Obereinnehwerei -RechnungSwrfen ge¬
wandten Kameralpraciikanten oder Kameralstri »
denken wieder besetzt werden . Der Eintritt kann
sogleich oder binnen 3 Monaten geschehen und
werden die Bewerber aufqeforderk, ihtt Anmel¬
dungen mit den erforderlichen Zeugnissen belegt,
in möglichster Balde dahier einzureichen.

LeopoldShafen den 31 . Juli 1838.
Großh . Hauptsieueramt .

Redigirt und gedruckt unter Verantwortlichkeit der C . F. Müller'fchen Hofbuchhandlung .


	[Seite 477]
	[Seite 478]
	[Seite 479]
	[Seite 480]
	[Seite 481]
	[Seite 482]
	[Seite 483]
	[Seite 484]

